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Der Modellbau ist das richtige
Mittel und die günstige Gelegen-
heit, um der Jugend in vernünfti-
ger Weise die notwendigen Be-
griffe vom Wesen der Luftfahrt
schrittweise beizubringen. Wer
Flugmodelle baut, der baut eben
nicht nur Modelle, sondern Mo-
delle, die er zum fliegen bringen
will. Dabei lernt er allmählich die
Grundsätze des Steuerns und der
Stabilität kennen und denkt sich
infolgedessen in diese komplexen
Verhältnisse hinein. Auch die
Grundlagen der Aerodynamik und
-Statistik werden demjenigen Mo-
dellbauer so nebenbei vertraut,
der sich wirklich ernstlich diesem
Sport hingibt. Die Grundzüge am
Modell kennenlernen, sie nachher
als Segelflieger selbst erleben und
dann als Motorflieger auf Grund
der vorhergehenden Modell- und
Segelflugerfährung verständnisvoll
in der Luft herumkutschieren, so
lernt man wohl am zweckmäßig-
sten, ein wirklicher Flieger zu
werden. Bild: Junger Segclflug-
modcllbauer startet zum erstenmal
sein in vielen Stunden ausdauern-
der Bastelarbeit gebautes Modell.

Con*tr«ire des modè/et d'avion, des
modè/es #«i vo/ent, «'est point se«-
Zement «n passe-temps pawonnanf
maA «n exercice très instrncti/. Fn
/aLrt^wanî son ;o«et, ie con*fr«c-
te«r se /cinzi/inrise awc /es proL/è-
mes tec/?ni#«es et /es /ois é/émen-
taires de /a statine et de Z'aéro-
dynamise,

Der Sturz des Ikarus
Gemälde von Pieter Brueghel
im alten Museum in Brüssel

Das erste Flugunglück der Men-
schengeschichte. Ikarus, der Sohn
des Dädalus — so erzählten die
alten Griechen —, flog mit seinem
Vater mit Hilfe von Vogelschwin-
gen, die mit Wachs und Linnen
verbunden waren. Aber Ikarus
stieg zu hoch, zu nah an die Sonne,
das Wachs schmolz, er stürzte ab.
Brueghel hat das gemalt. Vor 300
Jahren. Rechts unten versinkt
Ikarus im Meer. Kein Mensch
kümmert sich drum. Die Welt -lebt
weiter. Wie viel Tausenden hat
die Fliegerei seither das Leben ge-
kostet —• die Welt geht weiter.
Wir haben gar niçht die Wahl. Wir
bauen weiter, verbessern weiter,
wagen mehr, fliegen mehr, der
Gang der Welt läßt uns nicht an-
ders handeln.

La cL«te d'/care (taL/ea« de Pierre
Sr«egLe/ /'ancfenj. Première victime
de /'aviation, /care po«r Fétre trop
approché d« so/ei/ •oit /ondre /a
c/re <?«i joignait ses ai/es de p/«mes
et tomLa dans /a mer. Combien
d'invente«rs, de pi/ores incrimes de
/e«r devoir o« de /e«r a«dace onr
péri dep«is <j«e mo«r«r /e Léros de
/a /égende Le/Zéni^ne. A/ais /e«r
sorr trag/#«e ne déco«ragea poinr
/'Lomme de /a con#«éte d« cie/.

Pro Ae ro • •

- FUR UNSER FLUGWESEN

Pro y4ero
La France a insra«ré */'aviar/on pop«/a/re».

Dn Grever de pi/ore civi/ ne co«te cLez nos voi-
sins #«e de 2 à 3000 /rancs /ranfais. Les jennes

gens #«i se dAfing«ent voient /es grands cons-

rr«cte«rs mettre des apparei/s à /e«r dispositîon.
Des sommes très importantes récompensent /es

éprenves civi/es. £n S«isse par contre on n'a rien
tenté jasc/n'ici po«r déve/opper /a ca«se des ai/es,

po«r /aci/iter /'obtention de Lrevets. Les /eçons

de pi/otage, /a /ocation d'apparei/s, etc., sont «n
/«xe Lors de portée des Lo«rses moyennes. Dans

/'armée, se«/s /es o//iciers se voient con/îer des

apparei/s. // parait in«ti/e d'insister /ong«ement

s«r /e danger <7«'«ne te//e conception présente en

cas de con//it armé. «Pro Aéro» <?«e patronnent
de«x consei//ers /édéranx <y«e préside /e co/one/

W. GerLer se propose de cLanger cet état de

cLoses. Po«r /inancer son action et déve/opper
/a ca«se des ai/es «Pro Aéro» a pris /'initiative
d'insta«rer /es 2/ et 22 mai de«x ;o«rnées de

propagande #«e no«s no«s permettons de recom-
mander cLa«dement a« grand p«L/ic.

Der Garten des schweizerischen
Vaterlandes von oben. Wir
sind über Pfyn im Thurgau.
Jedem Flieger, jedem Fluggast
geht hoch über der Erde eine

neue, nie geschaute Schönheit
auf, jeder fühlt sein Herz
schneller schlagen, wenn er die
Stätten seines Erdenlebens so

ganz anders zu sehen be-
kommt, als er von seinen zwei
Beinen aus sonst gewöhnt ist.

«Q«e/ ordre semL/e régner s«r
/a terre.» 7"e//e est /a première
impression ç«e s«Lit /e passa-
ger de /'avion. P«is à mes«re
<y«e /a macLine gagne de /a
La«te«r, #«e /a terre se /ait
p/«s /ointame, /es cLoses et /es

gens sont petits. // réa/ise so«-
dain combien /'Lomme et son
o?«vre sont cLoses minimes en
comparaison de /'immensité de

/'espace. // songe en so«riant à
/a st«p/dité de /a vanité L«-
ma/ne.- L'aviation éco/e de

cran, d'a«dace, d'end«rance de

cowrage po«r /e pi/ote est de

p/«s po«r, to«t «sager des ro«-
tes d« cie/, «ne grande /eçon
de pLi/osopLie et de modest/e.

Es ist wichtig, daß wir Schwei-

zer weit mehr als bis jetzt fliegen,
Flugmodelle bauen und uns um
unsere Luftfahrt bekümmern. Stets
und immerfort steigert der Lauf
derZeit die Anforderungen, welche
die Fliegerei an das Können der
Menschen und an die Leistungen
der Maschinen stellt. Nicht früh
genug kann der Schweizerbub von
heute sich mit den Dingen der
Fliegerei beschäftigen, alle zustän-
digen Stellen sind sich einig — die
Schweiz muß fliegerischer werden,
nur dann finden wir immer die
rechten Leute für die rechten
Plätze, sei's als Piloten, sei's als

Flugzeugbauer, Ingenieure, Flie-
geroffiziere, die als Nichtflieger
zur Sache gehören und deren
gründliche Kenntnisse und Schu-

lung von größter Wichtigkeit sind.
Der Aeroklub der Schweiz hat, in
enger Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Behörden, eine Aktion
«Pro Aero» ins Leben gerufen, die
durch eine nationale Sammlung
und zwei Flugpropagandatage am
21. und 22. Mai die nötigen finan-
ziellen Mittel aufbringen soll, um
die Luftfahrt jeder Art überhaupt
so volkstümlich zu machen, wie
sie's verdient und wie's die Zeit
von uns verlangt.

Eine Douglas-Maschine der «Swissair» unterwegs über Schweizerlandschaft.
DA Do«g/a* de /a C/e «Siowair» ,c«rvo/ant notre territoire.
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ZU DEN VATERLÄNDISCHEN SAMMLUNGS TAGEN AM 21. UND 22. MAI
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